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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

Der lang ersehnte Umbau des Vikarshauses kann nun be-
ginnen. Mittlerweile hat sich auch ein geeigneter Name ge-
funden: Martin-Luther-Haus. Gespannt sind wohl alle, wie 
alles schließlich werden wird. 
Mit dem September wird wieder der Alltag nach einer 
längeren Sommerpause einkehren. Ein erster Höhepunkt 
wird der erste Gottesdienst am 07. September sein. In ihm 
werden unsere aktiven Prädikantinnen für weitere 3 Jahre 
beauftragt. Gleich am dann folgenden Sonntag, den 14. Sep-
tember geht es mit einem Schulanfängergottesdienst weiter. Wir hoffen an diesem 
Tag, viele alte und neue Schülerinnen und Schüler in San Mateo begrüßen zu können 
- und hoffentlich mit, wenn vorhanden, einer Schultüte.
Schließlich wird Taller de Vida den Gottesdienst am 21. September mitgestalten. Rund 
um unsere Gottesdienste passiert also viel im Monat September. 

Alles Weitere, ach, schauen Sie einfach hinein, blättern und lesen sie in der neuen 
Ausgabe. Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pfr. Thomas Reppich

Bezaubernd 

Der Tag
steht vor mir

im schwarzen Frack
und zieht den Zylinder. 

Ich bin gespannt,
was er heute

für mich
aus dem Hut zaubert. 

Tina Willms Foto: Lotz
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AN[GE]DACHT

Im 10. Jahrhundert v.C. erhält Salo-
mo von seinem Vater David den Auf-

trag einen Tempel für Gott zu bauen. 
Damit steht er vor einer gewaltigen 
Herausforderung? Ohne Zweifel. Da-
vid traut seinem Sohn dieses Aufga-
be zu. 

David selbst steht am Ende sei-
ner Macht. Für ihn heißt es, den 
Königsthron und 
damit auch die Ver-
antwortung für die 
Realisierung des Tem-
pelbaus an seinen 
Sohn weiterzugeben. 
Dabei wünscht er der 
nachkommenden Ge-
neration das allerbeste 
von dem Gott, der seit 
vielen Generationen 
das Geschick des Vol-
kes Israel lenkt und mit 
ihm auf dem Weg ist. 
Folglich braucht auch 
Salomo nicht vor der 
bevorstehenden Auf-
gabe zu erschrecken. Denn Gott wird 
auch mit ihm sein.

Was für eine Perspektive für den, 
der in der Pflicht steht, das Werk 
seiner Vorfahren fortzusetzen, weil 
er der Geeignete und gut ausbildet 
ist, ausreichend Erfahrung gesam-
melt hat und man ihm nun zutrauen 
kann, die Arbeit fortzusetzen, gar ein 

TROTZ ALLEM HÄLT MICH GOTT
Andacht zum Monatsspruch Juli

neues Großprojekt anzugehen. Und 
wenn man gleichzeitig wie König 
David damals  davon ausgeht, dass  
Gott einen begleitet und seinen Se-
gen dazu geben wird. 

Dies gelingt nicht immer, wenn es 
heißt den Staffelstab an die nächste 
Generation weiterzugeben. Auch in 
der Gemeinde tun wir uns bisweilen 

schwer. Da hat man 
über viele Jahre die 
Verantwortung für 
etwas getragen. Nun 
heißt es, jemanden 
finden, der alles wei-
terführt und wenn es 
geht, genau so, wie 
man selbst die Aufga-
be ausgeführt hat.

Salomo konnte je-
denfalls nur so be-
herzt und erfolgreich 
an die vor ihm liegen-
de Aufgabe herange-
hen, weil sein Vater 
ihm freie Hand gab 

und ihm gleichzeitig auch vermittelt 
hat: “Mein Sohn unser Tages- und Le-
benswerkt liegt allein in unserer Hand. 
Wir dürfen darauf vertrauen, dass 
Gott mit uns ist und das Seine dazu 
beitragen wird.”

In einer Gemeinde - und auch in 
unserer - ist es zunehmend schwer 
Ehrenamtliche für die anstehenden 



5

           AN[GE]DACHT       

Aufgaben zu finden. Zur Zeit gilt 
es, Menschen zu finden, die unser 
großes Seniorenprojekt im zukünf-
tigen Martin-Luther-Haus realisieren 
helfen. Den Umbau werden wir in 
die Hände eines Architekten legen 
können. Hier muss uns nicht Bange 
werden. Alles wird so, wie geplant, 
umgesetzt werden können. Dafür 
sind Fachleute zuständig. Aber wir 
wollen uns ja nicht allein an einem 
schön renovierten Gebäude er-
freuen. Dies Haus der Generationen 
soll mit Leben erfüllt werden. 

Vielleicht denkt der Eine oder die 
Andere, eigentlich würde ich gerne 
mitmachen und helfen, wo ich ge-
braucht werde. Aber ... ich glaube ich 
bin vielleicht doch nicht geeignet. Ja, 
eine Mutter und einen Vater habe ich 
zwar, aber der Umgang mit Ihnen ist 
auch nicht immer so leicht.

Wie wäre es denn, wenn gerade 
dann wir uns zusprechen ließen: Ver-

traue darauf, dass das, was du mit-
bringst an Erfahrungen und Möglich-
keiten reicht, um mitzuwirken an 

diesem großen Projekt. Es reicht, 
weil Gott selbst mit am Werke sein 
wird. Wir nicht allein auf uns ver-
trauen müssen, sondern das Gelin-
gen in seine Hand legen dürfen.

Wie hört sich das an?! Lassen Sie 
sich also anstrecken, wenn es an 
der Zeit ist, einen Beitrag am Bau 
des Hauses Gottes zu leisten, ganz 
konkret hier in San Mateo. 

Thomas Reppich

“Gut, wenn es Verbündete gibt,
die Mut machen,

lass dich nicht einschüchtern,
du bist auf dem richtigen Weg!”

Carmen Jäger
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GEMEINDELEBEN

Der 13. Juli 2014 bleibt bestimmt 
vielen Generationen in Erin-

nerung. Deutschland wird zum 4. 
Mal Fussball-Weltmeister.

Auch in San Mateo wurde bei der 
120min Partie mitgezittert und da-
nach überglücklich gefeiert und ge-
jubelt.

Das ganze wurde außerdem beglei-
tet mit einem leckeren und typischen 
Grillfest: Bratwurst, Sauerkraut, Nu-
delsalat und deutsches Bier durften 
da natürlich nicht fehlen.

Insgesamt hat die Weltmeister-
schaft 2014 tolle Momente geschenkt 
und auch zu einem Gemeinschafts-
gefühl in San Mateo beigetragen, wo 
Alt und Jung, Deutsche, Schweizer 
und Kolumbianer gemeinsam mitge-
fiebert und gefeiert haben.

Es zeigt sich San Mateo ein Ort der 
Begegnung und des Zusammenkom-
mens.

Jens Hilgendag

Vorfreude

Kulinarische Vorbereitung

Wir sind Weltmeister!

DEUTSCHLAND IST WELTMEISTER
... und San Mateo ein bisschen mit

Emotionale Wellenbäder
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GEMEINDELEBEN

KINDERCHOR PROBT DEUTSCHER VOLKSLIEDER
Kinderchor San Mateo mit neuem Projekt
      

Aldúbar Salazar, dem Chorleiter 
des Erwachsenenchores San 

Mateo, gelingt es immer wieder mit 
kleinen Projekten auch Kinder und 
Jugendliche an den Gesang heranzu-
führen. 

Der Kinderchor San Mateo ist seidt-
längerem bekannt und immer wieder 
zur Freude aller bei Familiengottes-
diensten dabei. Stets stellt sich dabei 
die Frage: Wie ist es möglich, dass 
jemand ohne deutsche Vorkenntnis-
se am Ende doch ein deutsches Lied 
singt und dies so, dass man den Text 
durchaus versteht.

Zuletzt hat Aldúbar in den Ferien 
Kinder und Jugendliche aus unserem 
Barrio zu einem Ferienchorprojekt 
eingeladen. Vorrangistes Ziel dabei 
war es, die Kinder an das Singen 
heranzuführen. Atemübungen und 
Stimmbildung sind wichtige und im-
mer wiederkehrende Übungen bei 
allen Proben. Dem fleißigsten Sänger 
winkte ein besonderer Preis: ein tol-
les Fahrrad. Die Freude darüber war 
riesengroß.

Zur Zeit wird ein neuer Kinderchor 
zusammengestellt. Die Teilnehmer 
kommen aus einem Nachbarbarrio. 
Wie bei den bisherigen Chorprojek-
ten sollen die Kinder und Jugendli-
chen zunächst ein Gefühl für das Sin-
gen bekommen und sich nach ihren 

Möglichkeiten entwickeln. Großes Ziel 
ist es, beim Empfang des Botschafters 
zum Tag der Deutschen Einheit - dieses 
Jahr schon am 2. Oktober - die kolum-
bianische wie die deutsche Hymne zu 
singen. Ein kleines Konzert ist dann im 
Rahmen eines Deutschlandtages am 
4. Oktober geplant. Dann werden u.a. 
auch deutsche Volkslieder zu hören 
sein. Die Kinder sind zwischen 5 und 15 
Jahren. Zu den ersten Proben kamen 
ca. 35-40 Kinder. Aus ihnen wird dann 
ein Chor von ca. 25 Personen entste-
hen.

Wir können alle gespannt sein, was 
der Kinderchor uns am 4 Oktober prä-
sentieren wird. Schon einmal vormer-
ken!

 
Sandra Bing-Zaremba

Chorprobe vor der Kirche San Mateo
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         GEMEINDELEBEN

 Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 20.06.-15.08.2014 

gezahlt haben: 

Barbara Hintze, Inge Gadischke,
Gisela Richter, Eva Schüren, Astrid Roots,

Claudia Berthold, Estrella Guarin de Schula,
Gabriele Siegrist, Julianne Gutiérrez, Anneliese Gast.

September
01. Ursula Dietz 
06. Friedrich Pfeil-Schneider  
06. Peter Christoffer Heinsohn  
11. Hans Dieter Otto
20. Astrid Roots
21. Klaus Peter Friedrich
21. Elke Christz. Mootz Hansel               
22. Hanni Hansen  Osbahr       
25. Paul Werner Etter
27. Ilse Funk

Liebe Gemeinde!
Wenn die Asociacion San Mateo Spenden erhält, versuchen wir zügig einen Dank 
und die jeweilige Spendenbescheinigung zukommen zu lassen.
Es gibt aber immer wieder anonyme Beiträge, z.B. auf unsere Bankfiliale in Niza, 
die nicht zuzuordnen sind. 
Wir wollen uns im Namen der ASM für alle Spenden bedanken, die für das 
Kinderprogramm, wie auch das Seniorenprojekt, eingegangen sind.
In enger Zusammenarbeit mit der Congregación arbeiten wir für die Kinder im 
Barrio, indem wir 20 Kinder im Hausaufgabenprogramm betreuen, und die 
Madres Comunitarias mit ihren 4 Horten auf verschiedene Weise unterstützen.
 Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!
      Ihr ASM-Vorstand
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  WIR ERINNERN
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            GEMEINDEINFO

Endlich ist es soweit. In den kom-
menden Wochen wird das Vikars-

haus umgebaut. Eine Architekten-
firma ist mit den umfangreichen 
Baumaßnahmen beautragt worden. 
Eine gründliche und darum längere 
Phase der Erhebung der notwendi-

gen Baumaßnahmen und eine Sich-
tung der vorliegenden Angebote ist 
nun zu Ende. 

Der Umbau wird voraussichtlich 
6-8 Wochen dauern. Damit kann eine 
feierliche Einweihung wahrscheinlich 
im November stattfinden. 

Jens Hilgendag

VIKARSHAUS WIRD UMGEBAUT
Beginn der Umbaumaßnahmen

Immer wieder tauchte in den letz-
ten Wochen die Frage auf: Wann 

kommt er denn, der neue Gemeinde-
bus?

Wir waren vom Vorstand recht 
weit, hatten Angebote eingeholt und 
sogar einige Fahrzeuge zur Besichti-
gung auf unserem Gelände. Der Typ 
des Fahrzeuges war klar, die Größe 
und Ausstattung ebenso.

Zuletzt haben wir uns nochmals die 
Frage erlaubt: Ist die Lösung, die wir 
gefunden haben, die Richtige? Ist es 
weitsichtig, einen neuen Gemeinde-
bus für ca. 60 Mill COP zu kaufen. 

Dabei haben wir gemerkt, dass es 
gut wäre, den Kauf aufzuschieben.   
Gleichwohl wird es einen Fahrdienst 
geben. Wir werden bei einer Firma 
ein entsprechendes Fahrzeug für die 
anstehenden Fahrten mieten und 
über einen etwas längeren Zeitraum 
Erfahrungen damit sammeln. Letzt-
lich geht es auch darum, herauszu-
finden wie groß eigentlich der Be-
darf ist und ob es nicht günstiger ist, 
auf einen zuverlässigen Mietdienst 
zurückzugreifen, als eine hohe Kauf-
summe auszugeben.

Barbara Hintze

KAUF DES GEMEINDEBUSSES AUFGESCHOBEN
Klärung des Bedarfs soll zunächst erfolgen

ZUSAMMENARBEIT MIT TALLER DE VIDA 
In den vergangen Wochen fanden verschiedene Gespräche statt, um der gu-
ten Zusammenarbeit neue Akzente zu geben. So wurde ein gemeinsamer Got-
tesdienst für den 21.09 mit anschließender Ausstellungseröffnung, ein Nach-
mittag der Begegnung am 24.09. und ab September regelmäßige monatliche 
Workshops für alle Jugendlichen v0n Taller de Vida in San Mateo vereinbart.
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KINDERSEITE
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

07.09
12. So. n. Tr.

Reppich & Gottesdienstwerkstatt
 Beauftragung der Prädikantinnen

14.09.
13. So. n. Tr.

Reppich
 Schulanfangsgottesdienst

21.09.
14. So. n. Tr.

Reppich 
Mirjamgottesdienst

28.09.
15. So. n. Tr.

Reppich
Andacht zum Wandertag (8.oo Uhr !)

GOTTESDIENSTE

Der Kindertisch in der  Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre Eltern zum 
Gottesdienst begleiten, dort zu malen oder sich zu beschäftigen.

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 15.09. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? Dann 
sind Sie herzlich am 08.09. und 22.09. eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 
9.30 Uhr. 
CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: Sandra 
Bing-Zaremba cel.: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, den 04.09. um 9.30 Uhr statt. Nähere 
Informationen erteilt: Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 24.09. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung (Thema: Taller de Vida). Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes 
zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

WANDERTAG 
Am Sonntag, den 28.09. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 
Uhr in San Mateo, Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. 
Melden Sie bitte bis zum 26.09. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs von 8-9 Uhr  u. samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN
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AUFRUF

Anzeige

SOZIALHELDEN GESUCHT

“Helden widerstehen der Versuchung, ihre eigene Tatenlosigkeit zu rechtferti-
gen.” Dies erklärte Raul Krauthausen unlängst in einem Interview. (chrismon.
de)

Mit der Aktion “Ich kann nicht anders” hatte die Redaktion von chrismon auf-
gerufen, sich bei Menschen zu bedanken, die sich auf besondere Weise ehre-
namtlich engagieren. Wir haben uns gefragt, ob dies nur eine Aktion für Deuts-
chland ist. Nein, natürlich nicht. Es gibt auch hier in Bogotá oder Kolumbien 
soziale Helden, die es wert sind gewürdigt zu werden.

Mit diesem Aufruf wollen wir Sie einladen, darüber nachzudenken, wer für 
sie ein sozialer Held, eine soziale Heldin ist und es verdient hat, dass wir sein 
Engagement hier in unserem Gemeindebrief vorstellen.

Denken Sie einmal darüber nach und schreiben Sie uns! Wir freuen uns auf 
Ihre Rückmeldung!

Thomas Reppich
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                         AUFRUF

PROGRAMM IN PLANUNG
Helfende Hände gesucht

Mit dem Umbaubeginn des zukünftigen Martin-Luther-Hauses stellt sich die 
Frage, welche Veranstaltungen künftig Menschen anlocken werden. Eines 
ist klar: Im Blick sind vor allem die älteren Gemeindeglieder. Allen voran 
wird es für sie Angebote geben. Dies wird jedoch nicht ausschließen, dass 
das Haus der Generationen, wie es auch genannt werden soll, seinem Titel 
gerecht wird. Vieles gilt es noch zu organisieren und zu planen. 
   Der Vorstand von San Mateo ist dankbar, in Christel Reppich ein Person 
gefunden zu haben, die bereit ist, die Organisation zu übernehmen. Aber 
ohne Sie wird alles nicht zu realisieren sein. Wir brauchen Ihre tatkräftige 
Unterstützung. 
    Herzlich sind Sie zu einem ersten Treffen all jener eingeladen, die sich 
vorstellen können, ehrenamtlich mitzuhelfen: 08.09., 11.00 Uhr, San Mateo.

Kontaktperson: Christel Reppich (Tel. 8074705, chreppich@icloud.com)

WIE
RUHE FINDEN

ABSEITS DES ALLTAGS
EINTAUCHEN IN GOTTES SCHÖPFUNG

WUNDERBAR
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                 PFARRKONFERENZ

FRIEDEN UND GERECHTIGKEIT
Auslandspfarrkonferenz Berlin 2014

Gespannt sah ich der bevorstehen-
den Konferenz aller im Ausland 

entsandten Pfarrerinnen und Pfarrer 
vom 15.-20. Juli in Berlin entgegen. Es 
sollte meine erste Konferenz dieser 
Art sein. 

Vor allem das Kennenlernen der 
vielen anderen Entsandten aus Kairo, 
Petersburg, Teheran, Ottawa, Nairo-
bi, Göteborg und vielen anderen Län-
dern sollte sehr interessant werden. 
Schnell war zu spüren, dass überall 
die Grundaufgaben eines Pfarrers 
so anders gar nicht sind. der ganzen 
Welt wird getauft, geheiratet und 
beerdigt.  Die Gestaltung der Got-
tesdienste ist ein bleibende und zen-
trale Aufgabe. Viele Gemeindeveran-

staltungen sind ähnlich und haben 
doch immer auch ihrer landesspezi-
fische Note. 

Die Andachten waren besinnlich, 
anregend, machten nachdenklich 
und waren humorvoll . Das gemein-
same Singen war ein besondere 
Freude. Die Begleitung auf der Orgel 
war außergewöhnlich. So ließ sich 
gut in den Tag starten und abends 

einen angenehmen Ausklang finden
Thematisch gab es ein Hauptthe-

ma: Frieden und Gerechtigkeit. Zwei 
Grundsatzreferate führten in eine 
anschließend anregende Diskussion 
ein:

Zunächst erläuterte Prof. Dr. Mi-
chael Haspel, Direktor der Evangeli-
schen Akademie Thüringen und Pro-
fessor für Systematische Theologie 
an der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena das friedensethische Leitbild 
der EKD. Ein Frieden ohne Gerechtig-
keit ist nicht mehr denkbar. Dazu ge-
hören Existenzsicherung, Wahrung 
der Menschenrechte und der Würde 
des Menschen und die Möglichkeit 
zur pluralen Lebensgestaltung. Die 
Anwendung von Gewalt ist aber als 
Möglichkeit denkbar, wenn eine ge-
schichtliche Situation dies erfordert. 
Diese ist aber im Ausnahmefall zur 
Durchsetzung/ Wahrung des Frie-
dens nur möglich, wenn  folgende 
Bedingungen gewahrt sind: Anlass 
legitimiert eine gewaltsame Aktion; 
Aktion ist polistisch autorisiert; 
Aktion wir angemessen ausgeführt; 
Aktion bleibt äußertes Mittel, wenn 
alle anderen Bemühungen versagen.

Ganz anders, dies wurde nun deut-
lich, ist dagegen die Grundhaltung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen 
(ÖRK). Prof. Dr. Konrad Reiser führ-

“ANWENDUNG VON GEWALT
 IST DENKBAR”
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PFARRKONFERENZ

te dazu aus, dass der ÖRK zuletzt in 
Busan (Südkorea) auf seiner Vollver-
sammlung  sich nochmals von jeder 
Form von Gewalt distanziert hat. Die 
Schaffung von Frieden und Gerech-
tigkeit schließt jeglichen Verzicht auf 
Gewalt ein. „Vorrangigstes Ziel wird 
darum sein, den Geist, die Logik und 
die Praxis des Krieges als Möglichkeit 
zu überwinden. Es gilt 
eine Kultur des Friedens 
aufzubauen.“ Die Vollver-
sammlung des ÖRK hat 
darum in Busan zu einer 
weltweiten Bewegung 
der Kirchen aufgerufen. 
Ziel sei es, dass sich die 
Kirchen auf den Weg 
zu einer  „Pilgrimage of Justice and 
Peace“, einem „Pilgerweg für Gere-
chtigkeit und Frieden“ machen. Dazu 
seien auch die Auslandsgemeinden 
in der weiten Welt aufgerufen.

Eine gemeinsame Haltung der Pfar-
rerschaft war in der anschließenden 
Diskussion nicht erkennbar. Dafür 
wurde aus der jeweils eigenen Situa-
tion der Gemeinde vor Ort erzählt: 
von den eigenen Erfahrungen; von 
Umbrüchen in Ländern wie Ägyp-
ten; von einer Mittlerrolle, die eine 
Gemeinde manchmal wahrnimmt, 
wenn es gilt Neutralität in der Diskus-
sion und Aufarbeitung  von kriegeri-
schen Konflikten zu bewahren. 

Viel Raum nahm neben diesem 
Schwerpunktthema die Schaffung 

“GEIST, LOGIK UND 
PRAXIS DES KRIEGES 

ÜBERWINDEN”

einer Pfarrvertretung bei der EKD 
ein. Diese war bislang nicht vorhan-
den und soll nun ins Leben gerufen 
werden. Entscheidungshoheit darü-
ber liegt bei der EKD. Aber die anwe-
senden Regionalreferenten und die 
Auslandsabteilung unter der Leitung 
der neuen Auslandsbischöfin Petra 
Bosse-Huber zeigten Verständnis für 

unser Anliegen. 
Kleinere thematische 

Einheiten zu einem ethi-
schen Wirtschaften und 
zur Frage “Wie gehe ich in 
Krisensituationen mit den 
Medien um?” waren eben-
so interessant und wecken 
das Interesse auf mehr. So 

zum Beispiel die Thesen von Prof. Dr. 
Edward Skidelsky gegen ein Wachs-
tum um jeden Preis. Er hat vor Mona-
ten weltweit mit seinem Buch “Wie 
viel ist genug?” Aussehen erregt.

Wertvoll war es zudem, das Petra 
Bosse-Huber die Tagung begleitete 
und sich sehr wertschätzend zu un-
serem Dienst äußerte. 

Die Tagung endete mit einem Ge-
denkgottesdienst im Berliner Dom 
zum 20. Juli 1944. Der Ratsvorsitzen-
de Dr. h.c. Nikolaus Schneider war 
am Vorabend schon zu einem Ge-
spräch zur Konferenz dazugestoßen 
und hielt eine eindrückliche Predigt.

Thomas Reppich
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In dem Krieg in Israel und Gaza kön-
nen Christen nach Überzeugung des 

kirchlichen Nahostexperten Johannes 
Friedrich zu keiner eindeutigen Posi-
tion kommen. Denn die Reaktionen 
der Menschen in Israel und in Gaza 
seien gleichermaßen verständlich, 
sagte der Vorsitzende der Evangeli-
schen Mittelost-Kommission (EMOK) 
und frühere bayerische Landesbi-
schof dem Evangelischen Pressedienst 
(epd). Die Christen könnten nur für die 
Menschen beider Seiten und eine Lö-
sung des Konflikts beten.

Nicht verständlich findet Friedrich 
die Praxis der radikal-islamischen Ha-
mas, die “Zivilbevölkerung als Schutz-
schilde” zu nutzen. Die Israelis fühlten 
sich ständig von Raketen bedroht und 
“wollen nicht Angst haben, dass Mör-
der über geheime Tunnel in ihr Land 

eindringen”, sagte Friedrich, der me-
hrere Jahre evangelischer Propst in 
Jerusalem war. Auch wenn die Verlus-
te unter der Zivilbevölkerung in Israel 
gering seien, leide sie unter dem Rake-
ten-Beschuss.

Aber auch die Zivilbevölkerung im 
Gazastreifen, die entsetzlich hohe Ver-
luste erleide, sei zu verstehen, sagte 
Friedrich. Über diese Menschen sei ein 
“unermessliches Unglück” hereinge-
brochen. Nicht zu verstehen sei jedoch 
das Verhalten der Hamasführung, die 
“bewusst” Waffenlager und Abs-
chussorte mitten unter der Zivilbe-
völkerung aufbaue.

epd-München, 11. August 2014

CHRISTEN KÖNNEN NUR FÜR ISRAEL UND GAZA BETEN
Altbischof Friedrich zum Krieg in Gaza

Graffiti auf einer Grenzmauer zu den 
palästinensischen Autonomiegebieten

Entlang der Grenzlinie zwischen Is-
rael und dem Westjordanland verläuft 
heute auf einer Länge von 759 km die 
ISRAELISCHE SPERRANLAGE. Die 
Absperrung verläuft zum überwie-
genden Teil auf dem Territorium des 
Westjordanlandes. Der Bau wurde 
im Jahre 2003 begonnen und ist bis 
heute noch im Gange. 2004 erklärte 
der Internationale Gerichtshof in ei-
nem von der UN-Vollversammlung in 
Auftrag gegebenen Gutachten, dass 
Israel mit dem Bau der Anlagen gegen 
das Völkerrecht verstoße.
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GEMEINSAMES GEDENKEN IN WESTMINSTER ABBEY
Mahngottesdienst der Kirche von England

Als Ausdruck tiefer Versöhnung hat die 
Auslandsbischöfin der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD), Bischö-
fin Petra Bosse-Huber, ihre Einladung 
durch die Kirche von England zum Ge-
denkgottesdienst an den Beginn des 
Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren in 
der Londoner 
W e s t m i n s t e r 
Abbey gewür-
digt. „Am 4. 
August 1914 ist 
Großbritannien 
in den Ersten 
Weltkrieg ein-
getreten. Heu-
te, auf den Tag 
genau 100 Jahre 
später, kann ich 
auf Einladung des 
Dekans der Westminster Abbey Seite 
an Seite mit der Duchess of Cornwell 
und Gästen aus aller Welt Gottesdienst 
feiern“, sagte Bosse-Huber vor ihrer 
Abreise in die englische Hauptstadt. 
Die Auslandsbischöfin wird in der Ker-
zen-Vigil ein Friedensgebet sprechen. 
Darin will sie angesichts der aktuellen 
kriegerischen Auseinandersetzungen 
in der Welt um eine Versöhnung der 
Völker und „den Willen zur Verständi-
gung“ bitten.

Londons berühmte Westminster 
Abbey wird während des Gottes-
dienstes, der live von der BBC über-

tragen wird, in Dunkelheit gehüllt. 
Das Löschen der Kerzen im Gottes-
dienst erinnert an einen berühmten 
Ausspruch des damaligen britischen 
Außenministers Sir Edward Grey, der 
zu Beginn des Ersten Weltkrieges 
prognostiziert hatte: „In Europa ge-

hen die Lichter aus“.
Der Dekan von West-

minster, Dr. John Hall, 
sieht in den Gedenkver-
anstaltungen am 4. Au-
gust „eine wichtige Gele-
genheit, um die Gründe 
für den Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges zu 
reflektieren“ und um 
das kollektive Versagen, 

den Frieden durch Diplo-
matie zu erhalten, zu be-

reuen.
Die EKD hat bereits am  Freitag 

mit zahlreichen Gottesdiensten, Ver-
anstaltungen sowie einer Schwei-
geminute an den Beginn des Ersten 
Weltkrieges vor 100 Jahren erinnert. 
Weiterer Höhepunkt ist ein zentraler 
Gedenkgottesdienst der Gemein-
schaft Evangelischer Kirchen in Eu-
ropa (GEKE) am Sonntag, 3. August, 
im elsässischen Gunsbach (Nahe Col-
mar).

Hannover, 2. August 2014
Pressestelle der EKD

Carsten Splitt

Auslandsbischöfin Petra Bosse-Huber
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C., Apartado Aereo 100.266
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
A.A. 100.266; Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam2013@etb.net.co
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BILDERGALERIE

Wahre Fans Wir sind Weltmeister

Kinderchorprojekt mit Aldúbar Salazar Wandertag Subachoque

Konzert Chor San MateoMitarbeiterausflug Mina de Sala Nemocon




